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In der Plateforme 10 wird die grosse 
Bandbreite der Kunst gebündelt: So 
spannt das neue Kunstquartier di-
rekt neben dem Bahnhof Lausanne 
das Musée cantonal des Beaux-
arts (MCBA), das Musée de l'Elysée 
und das mudac sowie die Fonda-
tion Toms Pauli und die Fondati-
on Félix Vallotton zusammen. Un-
terschiedliche Institutionen sollen 
den neuen öffentlichen Ort vielfäl-
tig bespielen und so über die Gren-
zen ihrer jeweiligen Disziplinen hin-
auswachsen. 

Schon viele Jahrzehnte lang 
schmückt das historische Herr-
schaftshaus die Neunkirchner Vor-
dergasse. Über die Jahre hinweg 
wurde das Innenleben des Hau-
ses immer wieder aufs Neue von 
verschiedenen Stilen und Nutzun-
gen geprägt, während die Aussen-
hülle beinahe immer noch seinem 
Ursprung entspricht. Nun wur-
den erneut Tradition und Moderne 
überaus kunstvoll miteinander ver-
eint und so ein einmaliges Wohn- 
haus – auch für zeitgenössische 
Kunst – geschaffen.

Das Badezimmer ist kein Ort, den 
wir ständig umkrempeln. Aber ein 
Ort, an dem wir uns besonders wohl-
fühlen möchten. Im Bad soll es kom-
fortabel und wohnlich sein – und das 
am besten über mehrere Jahre. De-
sign und Funktionalität der Vorrich-
tungen und Armaturen spielen hier-
für eine zentrale Rolle.  
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Dies hat uns Marta geschrieben, 
Kundin seit 2004.

Ihr Regalsystem fing klein an 
– und ist über die Jahre ge-
wachsen. Es ist mit ihr quer durch 
London gereist (siehe oben), 
dann nach Valencia und jetzt 
nach Amsterdam. Wenn sie Hilfe 
braucht, spricht sie mit Robin, 
ihrem persönlichen Vitsœ-Planer.

Es ist schon das fünfte Mal, dass 
sie bei Vitsœ gekauft hat… und wir 

„Nochmals vielen Dank für alles, was 
Sie und Vitsœ über die Jahre für 
uns getan haben. Wenn nur jedes 
Regalbrett sprechen könnte…”

sind uns ziemlich sicher, dass es
nicht das letzte Mal sein wird.

Marta konnte ganz nach ihrem 
Bedarf einzelne Regale bestellen 
und Robin hat ihr Regalsystem für 
die Wand in Spanien und ihr hollän-
disches Huis jeweils neu geplant.

Er schickte ihr sogar Verpackung-
smaterial, um ihre Regale bei den 
Umzügen zu schützen.

Man könnte sagen, dass sich 

über die Jahre eine Freundschaft 
entwickelt hat. Marta weiß, dass 
sie als Kundin geschätzt wird und 
vertraut dem Rat, den sie erhält.

Wenn Ihre Regale sprechen könnt-
en, was würden sie sagen?

Design Dieter Rams
Gegründet 1959
vitsoe.com
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Material 
Stein
088 / 097

Als Baustoff hat Stein eine lange 
Tradition. Dank seiner einmaligen 
Eigenschaften, seiner Ästhetik so-
wie seiner aussergewöhnlichen 
Dauerhaftigkeit, wird ihm eine eben-
so vielversprechende Zukunft zu-
geschrieben. Neue Technologien 
ermöglichen dabei stetig neue For-
men der Anwendung. Für uns ein 
Anlass, Stein als Material immer wie-
der aufs Neue zu würdigen.    
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talsee

MAKING OF

Der Marmor aus dem Laaser Tal 
ist ein sehr harter, widerstandsfä-
higer und wetterbeständiger Mar-
mor. Er weist gegenüber den meis-
ten handelsüblichen Marmorarten 
eine etwa zwanzigprozentig grös-
sere Härte auf. Die gute und gleich-
mässige Verzahnung der Kristalle 
im Stein macht ihn zudem wasser-
undurchlässig. Der Ursprungsort 
des Laaser Marmors ist der Weiss-

Teils bis zu 
40 m hoch sind 
die eindrück-
lichen Ab-
bruchhallen im 
unterirdischen 
Weisswasser-
bruch im Laaser 
Tal.

wasserbruch im Jennmassiv des Na-
tionalparks Stilfserjoch. Dank dem 
versierten Umgang mit dem Material 
können bei der Firma Lasa Marmo 
gleich vor Ort herausragende Pro-
dukte entstehen.

Beliebt bei Architekten

Der Abbau des Laaser Marmors ist 
mit einer langen Tradition und ei-
nem grossen Erfahrungsschatz 

verbunden. Seit Ende des 19. Jahr-
hunderts wird Laaser Marmor von 
unzähligen Architekten und Stein-
bildhauern bevorzugt verwendet. So 
prägt er bis heute die neoklassizis-
tische Architektur grosser europäi-
scher Städte wie Wien, München und 
Berlin. Zudem schmückt er weltweit 
moderne Bauten wie die U-Bahns-
tation am WTC New York oder die 
Fassaden der Handwerkerbank so-
wie der Aeschenvorstadt in Basel.

Als riesiger weisser Block gelangt 
das begehrte Material oberhalb von 
Laas aus dem Bergstollen im Natio-
nalpark Stilfserjoch ans Tageslicht. 
Er bildet den Ausgangspunkt für die 

Vom Bergstollen  
ins Bad



Das Aufsatz-
waschbecken 
für die Kollek-
tion „source“ 
wird aus einem 
massiven Block 
Laaser Marmor 
herausgefräst. 
Die gleichmäs-
sige Verzahnung 
der Kristalle 
im Stein macht 
ihn wasserun-
durchlässig.

Der Verlauf der 
Adern im Laaser 
Marmor zeich-
net auf jeden 
Waschtisch ein 
einzigartiges 
Bild und 
schafft so mit 
jedem Stück ein 
Unikat.

Lavabos der Badserie „source“. An-
gelehnt an historische, in Stein ge-
hauene Waschbecken fräsen die 
hauseigenen Steinmetze von Lasa 
Marmo aus dem Marmorblock mit-
tels CNC-Technik Rohformen, die sie 
später in gekonnter Handarbeit ver-
edeln. Das Designstudio Tale aus Ba-
sel entwarf dafür eine elegante Lava-
boform, die ebenso ursprünglich wie 
funktional, zeitlos und modern ist.

Prämiertes Design

Das Produktdesign von Design-
studio Tale orientiert sich an der 
Funktionalität von historischen 
Steinwaschbecken und sorgt mit un-
terschiedlichen Niveaus für Wasser 
und nasse Gegenstände, wie Seife, 
für einen praktischen Mehrwert. Je 
nachdem in welcher Länge und auf 
welcher Höhe das Möbel auskragt 
oder zurückspringt, können die 
entstehenden Bereiche ganz unter-
schiedlich genutzt werden. Das De-
sign von „source“ wurde bereits mit 

dem Red Dot Design Award ausge-
zeichnet. 

Individuelle Umsetzung

Die Lavabos werden in der kaltweis-
sen Sorte „LASA VENATO CEVEDA-
LE™®“ oder der warmweissen Sorte 
„LASA VENATO VENA D’ORO™®“ 
gefertigt. Der Kunde hat die Mög-
lichkeit, seinen Marmorwaschtisch 
anhand von Bildern und per Online-
link selbst auszuwählen. Dabei hat je-
der Waschtisch dank der Eigenheiten 
des Marmors eine eigene, individuelle 
Zeichnung. Zum Schutz des Naturpro-
dukts wird die Oberfläche der Wasch-
becken mit einer lebensmittelechten 
Imprägnierung auf Wasserbasis ge-
schützt. Angeboten werden die Auf-
satzwaschtische in den Grössen 450 × 
380 mm, 600 × 460 mm und 1200 × 
460 mm. Der Waschtisch ist daneben 
auch im langlebigen und pflegeleich-
ten „Solid Surface“ erhältlich. 

talsee.ch

TALSEE
Die Schweizer Manufaktur Talsee 
mit Sitz in Hochdorf produziert vor 
Ort persönliche und wohnliche 
Designbäder. Dabei baut das Un-
ternehmen auf eine Erfahrung und 
Kompetenz, die zurückreicht bis 
in das Jahr 1896. Rund 100 Mit-
arbeitende sorgen im Produkti-
onswerk im Seetal dafür, dass mit 
massgefertigten Badmöbeln und 
-einrichtungen dank modernster 
Technik und gezielt eingesetzter 
Handarbeit hochwertiges Design 
entsteht. Raffinierte Details und 
eine ausgeklügelte Funktionalität 
zählen ebenso dazu wie die ein-
gehende persönliche Beratung.
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